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Anzeiger. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Geburten. 

Goͤrlitz. Carl Auguſt Zippel, B. und Stadt: 
Vartenbeſ. allh., und Frn. Chriſt. Amalie geb. Lange, 
Tochter, geb. den 6., get. den 17. März, Amalie Ber: 
tha. — Joh. Gottlieb Bruckner, B. und Hausbeſ. 
allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. Pfeiffer, Sohn, geb. 

den 1., get. den 17. März, Bernhard Guſtav Louis. 
— Joh. Traug. Henne, Tuchber. Gef. allh., und 
Frn. Joh. Chriſt. Gottliebe geb. Weiſe, Tochter, geb. 
den 9., get. den 17. März, Johanne Thereſe Adelheid. 
— Joh. Gottfr. Grundeis, Faͤrbergehilfen allh., u. 
Ten. Anne Marie geb. Beier, Tochter, geb. den 12., 
get. den 17. Maͤrz, Amalie Thereſe. — Zacharias 
Lange, Inw. allh., und Frn. Marie Eliſab. geb. Sei⸗ 
fert, Tochter, geb. den 9., get. den 17. März, Joh. 
Chriſtiane. — Joh. Carl Heinr. Wilh. Muͤller, In⸗ 
wohner allh., und Frn. Marie Eliſab. geb. Eichler, 
Tochter, geb. den 10., get. den 17. Maͤrz, Joh. Er⸗ 
neſtine Thereſe. — Joh. Fried. Moritz Roch, Tuch: 
machergeſ. allh., und Charl. Juliane geb. Pabſtlebe, 
unehl. Sohn, geb. den 4., get, den 17. Maͤrz, Carl 


Auguſt. — Mſtr. Wenzel Joſeph Jarolimeck, B. u. 
Schneider allh., u. Frn. Frieder. Renate geb. Froͤm⸗ 
ter, Sohn, geb. den 16., get. den 22. Maͤrz in der ka⸗ 
thol. Kirche, Wenzel Bruno. — Mſtr. Joh. Aug. 
Moritz Reiß, B. u. Seiler allh., u. Zen. Aug. Amalie 
geb. Menzel, Sohn, geb. den 11., get. den 24. März, 
Julius Moritz. — Joh. Glieb. Petrich, Gefreiten vom 
Stamm des 1. Bat. K. Pr. 6. Landw. Regiments, u. 
Frn. Charl. Frieder. geb. Reichelt, Tochter, geb. den 
15., get. den 24. März, Emilie Charlotte. — Ferd. 
Adolph Lehmann, Schuhmachergeſ. allh., u. Frn. 
Aug. Amalie geb. Thate, Sohn, geb. den 9, get. den 
25. Maͤrz, Carl Theodor Albert. — Hrn. Carl Ludw. 
Wilh. Albinus, K. Poſtſecretairs u. Kaſſirer allh., u. 
Frn. Frieder. Aug. geb. Schenk, Sohn, geb. den 20. 
Febr., get. den 27. März, Carl Friedrich Auguſt. — 
Mſtr. Carl Glieb. Maukiſch, B. u. Fleiſchhauer allh., 
u. Frn. Mathilde Alwine geb. Zuchert, Tochter, todt⸗ 
geb. den 28. März. — Joh. Glieb. Kliemt, Inw.z. 3. 
allh., u. weil. Frn. Marie Dor. geb. Lienig, Tochter, 
todtgeb. den 21. Maͤrz. 
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Todesfälle 

Görlig. Hr. Joh. Gottlieb Krebs, Executor 
beim Kön. Pr. Land- u. Stadtgerichte allh., Ritter 
des eiſernen Kreuzes 2ter Klaſſe, geft. den 15. März, 
alt 52 J. 11 M. 9 T. — Frau Chriſt. Roſ. Lauter: 
bach geb. Hiller, Carl Aug. Lauterbach's, Tuchmacher⸗ 
geſ., Ehegattin, geſt. den 17. Maͤrz, alt 60 J. 1 M. 
18 T. — Joh. Friedr. Heinr. Kilians, Inw. allh., 
und Frn. Joh. Chriſt. Frieder. geb. Nerger, Sohn, 
Ernſt Wilh. Theodor, geſt. den 13. März, alt SM. 
8 T. — Hrn. Joh. Heinr. Joſeph Kuſche, B. und 
Muſikus allh., und Frn. Emilie Thereſe geb. Petrich, 
Sohn, Karl Heinrich Emil Julius, geſt. den 15. 
März, alt 1 J. 2 M. 24 T.— Joh. Georg Hoffmann, 
B. u. Inw. allh., geſt. den 21. März, alt 81 J. — 
Carl Chriſt. Kirmſe, geweſ. B. u. Stadtſoldat allh., 
geſt. den 22. März, alt 73 J. 18 T. — Frau Marie 


Dor. Kliemt geb. Lienig, Joh. Gottl. Kliemts, z. 3. 
Inw. allh, Ehegattin, geſt. den 21. März, alt 23 J. 
5 M. 17 T. — Mſtr. Ehriſt. Aug. Hilsberg's, B. u. 
Boͤttchers allh., u. Frn. Joh. Car. geb. Beſſer, Sohn, 
Reinhold Adolph Guſtav, geſt. den 25. Maͤrz, alt 
4 M. 5 T. — Hrn. Albert Max. Krügers, Griminals 
Actuar allh., u. Frn. Dor. Marie Chft. geb. Schmidt, 
Sohn, Herrmann Hugo, geſt. den 25. März; alt 2 J. 
2M. 13T. — Frau Joh. Roſine Quappe geb. Stroh⸗ 
heber, Joh. Wilh. Glieb. Quappe's, Tuchmachergeſ. 
allh., Ehegattin, geſt. den 24. März, alt 44 J. 7 T. 
— Chriſtiane Dorothee geb. Seidel unehel. Tochter, 
Dorothee Auguſte, geſt. den 23. März, alt 1M. 237. 
— Chriſtiane Gottliebe geb. Lehmann, geſt. den 26. 
Maͤrz, alt 47 J. — Frau Marie Jaͤhne geb. Held, 
geſt. den 27. März, alt 75 J. 


— 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 28. Maͤrz 1839. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr.] 25 far. 
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| Amtliche Bekanntmachungen. 


Subhaſtation. Land» und Stadt» Gericht zu Goͤrlitz. 


Das zum Nachlaſſe des Tagearbeiters Johann George Hofmann gehörige, 
735 gelegene und auf 775 thlr. gerichtlich abgefhäste Haus fol im Termin den 15. 

95 um 11 Ubr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. Goͤrlitz, 


ta 


hierſelbſt unter Nr. 

Maj c. Vormit⸗ 
Die Taxe und der Hppothekenſchein 
den 25. Januar 1839. 


— — — — 2 
5 Nothwendiger Verkauf. Gerichts = Amt von Leſchwitz⸗ Poſottendorf. 


Der Johann Georg Herrmannſche Garten Nr. 4 in Leſchwitz⸗Poſottendorf, 
abgeſchaͤtzt auf 679 thin. 1 gr. 8 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 


Kreis Goͤrlitz, 
Regiſtratur einzu⸗ 
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ſehenden Taxe ſoll den 
5 ; 8. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Goͤrlitz, am 31. Januar 1839. 


—'d —— ee. 
Die Grasnutzung auf dem 32 Morgen, 170] Ruthen großem Erercierplag an der Ziegeiſcheune, 
ſoll auf 6 Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Hierzu iſt ein Termin auf den Sten 
April c. Vormittags 9 Uhr auf dem Büreau des Garde⸗Landwehr⸗Bataillons, Radelaͤube Nr. 452 
angeſetzt, wo täglich in den Morgenſtunden die Bedingungen einzuſehen find. 
Goͤrlitz, den 27 März 1839. Das Garniſon⸗ Commando. 
— ·˙Äw ˙wöY ˙ TT——J— —————. à—— — — p 


Bekanntmachung. 

Im ſogenannten Lindenwinkel der Hennersdorfer Feldmark, am linken Ufer der Neiße, ohn⸗ 
weit des Dorfes Nieder⸗Ludwigsdorf fol eine Quantität Eichen, Ruͤſtern und Linden, mehren⸗ 
theils Nutzholz für Stellmacher und Tiſchler brauchbar, auf dem Stamme an den Beſtbietenden 
gegen ſofortige Zahlung verkauft werden. Hierzu ſtehet ein Termin auf 

den 17. April d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
an Ort und Stelle an, zu welchem Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Goͤrlitz, den 23. Maͤrz 1839. Der Magi ſtra t. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung verſchiedener Erdarbeiten, wegen der beabſichtigten Terraſſirung des Platzes 
am Schießhauſe, fol am 6. April c., Nachmittags um 3 Uhr, an Ort und Stelle und unter Vor⸗ 
behalt der Genebmigung und der Auswahl unter den Licitanten, an die Mindeſtfordernden verdun⸗ 
gen werden, weshalb ſolches bierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die ſpeziellen 

Bedingungen im Termin publicirt werden. 
Goͤrlitz, den 2. April 1839. Der Magiſtrat. 


Extract 
aus dem Amts» Blatt der Königlichen Regierung zu Liegnitz Rr. 11. 
Liegnitz, den 16. Maͤrz 1859. 

Das nicht ungünſtige Ergebniß der vorjaͤhrigen Gewerbe-Ausſtellung zu Liegnitz hat dazu ver⸗ 
mocht auch im gegenwaͤrtigen Jahre wieder eine Ausſtellung der gewerblichen Erzeugniſſe des Re⸗ 
gierungsbezirks zu veranſtalten. Dieſelbe wird in der Zeit vom 15. Juli bis 10. Auguſt im Lo⸗ 
cale des Ratbhauſes zu Liegnitz ſtattfinden und daher bis ſpaͤteſtens den 1. Juli c. auf die Ein⸗ 
ſendung des Nachweiſes der zur Ausſtellung angemeldeter Gegenſtaͤnde an den Vorſtand des Ge⸗ 
werbevereins, unter der Rubrik: „Herrſchaftliche Gewerbe-Sachen“, durch das Landrath⸗ Amt oder 
den Magiſtrat gerechnet. ; 

Wir mochen hierbei auf die im vorigen Jahre diesfalls ergangenen Bekanntmachungen vom 
31. Maͤrz und 20. Juni (Amtsblatt pro 1838, Seite 115 und 185) aufmerkſam, von deren In⸗ 
halt zur Vermeidung von Wiederholungen Kenntniß zu nehmen bierdurch aufgefordert wird. 

Erfreulich wird es uns ſeyn, wenn die im Regierungsbezirk bereits heimiſch gewordenen mans 
nigfachen Zweige der Gewerbsthatigkeit ſaͤmmtlich bei der vorſeyenden Austellung repraͤſentirt wer⸗ 
den, und wird dies eben ſo gewiß denjenigen Gewerbetreibenden, welche dazu beitragen, wo nicht 
zum baldigen, doch dereinſtigen Vortheil gereichen. ur 

Beſeelt von dem Verlangen, ihren Mitbürgern auch in dieſem Falle nuͤtzlich werden zu wol⸗ 
len, darf vorausgeſetzt werden, daß die Herausgeber der im Regierungsbezirk erſcheinenden Zeitz 
ſchriften dieſer Bekanntmachung darin gern einen Platz unentgeldlich einräumen werden und daß 
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es den, Gemeinnüͤtzliches fo gern beſoͤrdernden Magifträten und Gewerbe- Vereinen anliegen wird, zur 
Erreichung des Beabſichtigten zweckentſprechendſt mitzuwirken. f 


Liegnitz, den 10. Maͤrz 1839. 
Vorfiehende, im Regierungs⸗Amtsblatte erſchienene Bekanntmachung, in welcher die hieſigen 


Gewerbetreibenden einen neuen Beweis der unermüdlichen Vorſorge Einer Hohen Koͤniglichen Res 
gierung zu Liegnitz erkennen und durch ausgedehnte Mitwirkung dankbar ebren werden, bringen 
wir andurch mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß, daß wir jederzeit bereit ſind die Ver⸗ 
zeichniſſe der auszuſtellenden Gegenſtaͤnde unter portofreier Rubrik zu befördern. 

Goͤrlitz, den 26. Maͤrz 1839. Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Es beabſichtigt der Stadtrath allhier 


auf den Grund des Kellerprivilegii zwei bis vier Gonceffionen zum Weinſchank auszugeben und 
vermoͤge derſelben deren Inhaber zu berechtigen: 


a 
ale Sorten Wein, inländifhen und ausländifhen, ingleichen Rum und Arad einzulegen, inglei⸗ 
chen Weineſſig zu bereiten, ferner b) . 8 
die eingelegten Weine, Rum und Arad, ſowie den ſelbſt bereiteten Weineſſig im Einzelnen wie 
im Ganzen zu verkaufen, nicht minder 


0) 
Säfte zu fegen und dieſen nicht nur Wein, Rum und Arad und daraus bereitete warme Getränke, 
ſondern auch kalte Speiſen, jedoch letztere nur als Zukoſt, zu reichen, ferner 

2 


den der hieſigen Commun gehörigen privilegirten Wein⸗ und Bierkeller mit dem darauf haftenden 
Rechte allerhand Sorten Wein und Bier, ingleichen ausländiſchen Branntwein, Arad und Rum, 
auch Eſſig zu führen und im Einzeln wie im Ganzen zu verkaufen, zu fpeifen und deshalb Säfte 
zu fegen, ingleichen mit der zum Stadtkeller gehörigen Wohnung, Kellern und fonftigen Localſen, 
auf ſechs hinter einander folgende Jahre von Walpurgis 1840 bis dahin 1846, neben den er⸗ 
waͤhnten Wein⸗Conteſſionen zu verpachten. Nachdem nun 


a 
zu Ausgebung der Contceſſionen zum Weinſchank 
der ſiebente Mai l. J., 

ſowie ad 2 
zu Verpachtung der Kellergerechtſame N 

s der achte Mai l. J. 
als Bietungstermin anberaumt worden, ſo werden alle Diejenigen, welche entweder eine Conceſſion 
zum Weinſchank zu erwerben oder den Wein- und Bierkeller in Pacht zu nehmen geſonnen ſind, hier⸗ 
mit aufgefordert, ſich an den genannten Tagen Vormittags um 9 Ubr in der Rathscanzlei hier⸗ 
ſelbſt einzufinden, ſich da noͤthig über ihre Verhaͤltniſſe. auszuweiſen, ſodann ihre Gebote zu eroͤff⸗ 
nen, auch ſich des Abſchluſſes oder ſonſtiger Weiſung zu gewaͤrtigen. 
uebrigens behält fi der Stadtrath nicht nur die Auswahl unter den Licitanten, fondern auch, 
inſofern zu Ausgebung der Gonceffionen nicht zu gelangen oder ſolche nicht angemeſſen befunden 
werden ſollte, das Recht vor, von Ausgebung dieſer Wein⸗Conteſſionen ganz zurückzutreten, und 
die Kellergerechtſame ungeſchmaͤlert zu verpachlen. 

Die Bedingungen, unter welchen die Ausgebung der Weinſchank-Conceſſionen erfolgen und 
mit Verpachtung der Wein: und Bierkeller⸗Gerechtſame verfahren werden ſoll, find in der hieſigen 
Ratbs⸗Canzlei einzufehen, 

Budiſſin, den 12. Maͤrz 1839. Der Stadtrath. 


et 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Zins = Coupons zu den Staatsſchuldſcheinen beſorgt und empfiehlt ſich zur 
Uebernahme diesfaͤlliger Aufträge 
Das Central⸗ Agentur = Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 
Gelder zum Ausleihen hat fofort bereit, und Grundſtuͤcke empfiehlt den Herren Kaufluſtigen 
zum Verkauf in Goͤrlitz der Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


100, 200, 500, 1500, 2000 und 4000 thlr. find gegen fihere Hypolheken zu 4 pCt. Zinſen 
aus zuleihen und iſt das Nähere am Obermarkt Nr. 130 zwei Treppen hoch zu erfahren. 


Das Haus Nr. 1086 mit dem Garten in der Oberkahle iſt zu verkaufen und konnen fi 
Kaufliebhaber bei dem jetzigen Beſitzer in den Nachmittagsſtunden melden. 


Die Gartennahrung Nr. 30 in Ebersbach iſt aus freier Hand zu verkaufen, daß Nähere beſagt 
der Eigenthuͤmer George Müller daſelbſt. 


Das Haus in der Wurſtgaſſe Nr. 179 c, das Tte rechter Hand, if zu verkaufen. 


Anzeige. Daß den 15. April Auction gehalten wird und noch Sachen angenommen wer⸗ 
den, zeigt an Friedemann, Auctionator. 

Auction. Montag, den 8. April ſollen Vormittags von 9 Uhr an im vormals Dietrich⸗ 
ſchen Brauhofe in der Petersgaſſe Glas: und Steingutgeſchirre und viele andere Utenſilien verauk⸗ 
tionirt werden. Friedemann. 


Güter» Verpachtung. 

Das zur Herrſchaft Hohlſtein geboͤrige Gut Neuen nebſt den Vorwerken Johannenhof und 
Carlsbof, zwiſchen Köwenberg und Bunzlau belegen, ſoll vom 1. Juli d. J. ab auf 9 hinterein⸗ 
ander folgende Jahre verpachtet werden, und zwar entweder im Ganzen, oder die beiden erſteren 
zuſammen und das letztere für ſich. 5 

Die Pacht- Anſchlaͤge und Bedingungen liegen vom 1. April c. ab bei dem fuͤrſtlichen Rentmei⸗ 
ſter Magdeburg hierſelbſt zur Einſicht * Dr 9 ſelbſt geſchieht meiſtbietend 

a m a 


. 1d. . 
in der Kanzlei des hieſigen fürstlichen Rentamtes; die Auswahl unter den Herren Pachtbietern 
wird vorbehalten, und erfolgt dieſelbe fpäteftens binnen acht Tagen nach dem Termine. Bis zu 
ihrer Bekanntmachung haftet die von jedem Bewerber beim Anfang des Termins zu erlegende 
Kaution von dreihundert Thalern, welche von denen zur Wahl kommenden bis zur Entſcheidung 
inne behalten wird. In General-Vollmacht Ihrer Durchlaucht der verwittweten 
Hohlſtein, den 20. Februar 1839. Frau Fürſtin 0 DET DAMIT 
v. Gerßdorff. 


. — —˙ ö— — — — —— . CT FRE FE TRETEN FR 
In der Langengaſſe Nr. 227 ſteht ein großes Logis von 6 Zimmern, Gewölbe, Keller, Holz⸗ 
und Bodengelaß im Ganzen oder Einzelnen zu Michaeli zu vermiethen. 


In der Webergaſſe Nr. 407 ſind mehrere Stuben an einzelne Herren zu bermiethen. - 


dit > fünnen 2 Mädchen oder 2 Knaben Logis und Koſt billig erhalten; wo? fagt die Exped. 
nz. 
UU! TTT 
Eine Stube mit Kammer, vornheraus, it fog leſch zu beziehen und das Naͤhere in der Neiß⸗ 
gaſſe Nr. 336 zu erfragen. ä f 9, 
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In der Breitengaſſe Nr. 114 iſt eine Stube, vornberaus, nebſt Kammer zu vermiethen und 
kann zu Johanne bezogen werden; das Nähere iſt bei dem Eigenthümer zu erfahren. 


Eine freundliche an der Mittagsſeite gelegene Stube mit Möbeln und Bett ſſeht von jetzt ab 
ſehr billig zu vermiethen im Braubofe des Hrn. Böttcher Nr. 209. ficht von jet 


Ein Logis von 5 beigbaren Stuben, Kammern, Küche, Gewölbe, Keller, Holzgelaß, nötbigen: 
falls Stallung auf 3 Pferde nebſt Wagenplatz, iſt zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen. 
Wo? fagt die Exped. des Anz. 


In Nr. 61 a auf dem Fiſchmarkt if eine Stube vornheraus mit Möbeln und Bette an er 
nen einzelnen Herrn zu vermiethen. 


r ß ß = // / / / x ß ßßß/ .»qq A 
In Nr. 350 in der Neißgaſſe iſt ein großes Logis nebſt einem großen Verkaufsladen fowie 
auch Keller, Küche und allem Zubehör, ſehr paſſend zu einem großen Geſchaͤfte, zu Johanni c. zu 
vermiethen. 
In der Unter-Langengaſſe Nr. 230 iſt eine Stube parterre nebſt Bodenfanmer und Holzhaus 
zu vermiethen und zum 1. Juli 1839 zu beziehen. 


7 — —— öÜ¶w PÿW2DW2W2 
In Nr. 459 iſt eine Stube nebſt Stubenkammer zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen: 


Auf dem Dominium Ober ⸗Nicolausdorf bei Schönberg ſteht ein vierfpänniger, faſt ganz 
neuer Frachtwagen mit allem Zubehoͤr, billig zu verkaufen. 


Unterzeichnetes Eiſenhüttenwerk wird von Mitte April uc. ab alle Arten von Eifen⸗Zußwaa⸗ 
ren (mit Ausnahme emaillirter Topf⸗ oder Küchengeſchirre und ſogenannter Kunſt⸗Gießerei) liefern 
und nimmt darauf zu den moͤglichſt biligen Preiſen nachſt reeller prompter Bedienung Auftraͤge an. 

Den Herren Fabrikbeſitzern, Maſchinenbauern, Schloſſern ꝛc. wird zugleich verſichert, daß ſich 
dieſes Eiſen beſonders zum Maſchinenguß qualificirt, da es weich und ſchaumrein iſt und ſich gut 
bohren, abdrehen und feilen laͤßt. Eben ſo zeigt ſich daſſelbe bei allen Feuerungs⸗Anlagen als be⸗ 
ſonders dauerhaft. Die Graͤfl. zu Solmſche Eiſenhüttenwerks-Adminiſtration. 
Lorenzdorf a. Q., den 16. Maͤrz 1839. Wilh. Langrock. 


Brantwein = Gefäße =: Verkauf. 
Das Dominium Ober: Nicolausdorf beabſichtigt ein Parthie ſehr ſchoͤnes Branntweingefaͤße 
ſofort zu verkaufen. Daſſelbe beſteht in Lagerfäſſern von 17 und 18 Eimern, gegen 2 Dutzend 
Drbofte und mehrere einzelne Eimer, welche groͤßtentheils mit eiſernen Reifen gebunden find. 


In dem Forſtrevier Kaltwaſſer ſollen dieſes Frühjahr circa 30 — 40 Schock birkenes Schlage 
Reiſig gehauen und zum Verkauf ausgeflelt werden. Beſtellungen bierauf ſind entweder bei Un⸗ 
terzeichnetem in Kaltwaſſer ſelbſt oder bei dem Bauergutsbeſitzer Eidner in Pfaffendorf bei der 
Landeskrone zu machen. A. Herbig. 

2 große Ladentiſche find zu verkaufen; wo? erfahrt man in der Exped. des Anz. 


Feinſte Gothaer Cervelat-Wurſt ift wieder angekommen bei a 
James Ludwig Schmidt, Bruͤdergaſſe Rr. 153. 
Lackmus von bekannter Güte hat wieder erhalten und empfiehlt 3. Eiffler. 
Robe und gebleichte baumwolſene Stridgarne, in allen Nummern, empfiehlt billig zum Far 
brikpreiſe 5 J. Eiffler. 


Eine Parthie franzöfifche und deutſche Tapeten empfingen wir in Gommiffion und werden zu 
Fabrik⸗Preiſen verkauft in der Kunſt⸗ und Papier⸗Handlung von 
Fr. Scholtz und Comp. 


U 
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Ein Paar noch wenig gebrauchte engliſche Pracht⸗Geſchirre mit Neuſilber⸗Beſchlag find veraͤn⸗ 
derungshalber billig zu verkaufen; bei wem? ſagt die Erped. des Anz 
Ein neuer moderner Kinderwagen ſowie auch eine Wäͤſchrolle ſtehen zu verkaufen; Näheres 
in der Exped. des Anz. — — 
Unterzeichneter nimmt wiederum Beſtellung auf rauhe und reingearbeitete Sandſteine an, als: 
Würfel, Stufen, Fenſter⸗ und Thürgewände, Solbaͤnke, Verdachungen, Zaunfäulen, Ed: und Binde⸗ 
ſteine, Schleiffteine, Platten und dergl., liefert ſolche in beſtimmter Friſt bis Goͤrlitz und verſpricht 
die moͤglichſt biligſten Preiſe und prompte Bedienung. uck ner, 
Goͤrlitz, den 2. April 1839. Beſitzer des Sandſteinbruchs in Ober⸗Waldau. 
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Zu dem bis jetzt geführten Tabacks -Geſchaͤft iſt auch die Materials Handlung 
ſeit dem 1. April dazu gelegt worden. Das Vertrauen, welches das jetzige Geſchaͤft 
ſich zu erfreuen hatte, bitte auch in das neue gefälligft übergehen zu laſſen. 
Zſchiegner, Reißgaſſe. 
— ——— ͤ Gůl —- — —- — — — 
Da mir von Einem Hochwohllöblichen Magiftrat die Gefälle der hiefigen Stadtwaage vom 
1. April e. a. in Pacht überlaſſen worden find und ich auch das zeither damit in Verbindung ge⸗ 
weſene Speditions⸗Geſchaͤft für meine Rechnung fortfege, fo verfehle ich nicht ſolches dem geehrten 
Geſchaͤfts-Publikum mit dem Geſuche ergebenſt anzuzeigen: mich in vorkommenden Faͤllen mit ge⸗ 
un * zu beehren, deren reelle und prompte Ausführung ich mir ſteis zur Pflicht ma⸗ 
n werde. N a, 
Goͤrlitz, den 4. April 1839. Karl Friedrich Nagel. 


Durch die Abgabe der hieſigen Stadtwaage⸗Pachtung habe ich mich veranlaßt geſehen mein 
damit verbundenes Spedition⸗ und Verladungs⸗Geſchäft vom 1. April c. ab in den Gaſthof zum 
weißen Roß zu verlegen; auch hier werde ich mich bemühen des mir bisher geſchenkten Zutrauens 
mich würdig zu bezeigen und erlaube mir nur noch zu bemerken, daß ich woͤchentlich mehrere Male 
nach Schleſien, der Niederlauſitz und dem Koͤnigteich Sachſen Frachtguͤter (welche über 40 Pfund 
ſchwer ſeyn muͤſſen) zu verladen Gelegenheit habe. 8 N i 

Goͤrlitz, den 26. März 1839. E. Israel. N ar 


Die Lebensverſicherungs-Geſellſchaft zu Leipzig 

bat ihren Geſchaͤftsbericht und Rechnungsabſchluß vom Jahre 1838 bereits veroffentlicht und ſich 
abermals eines im gemeinſchaſtlichen Intereſſe ſaͤmmilicher Mitglieder aͤußerſt vortheilhaften Reſul⸗ 
tats zu erfreuen gehabt. Diejenigen auswaͤrtigen Verſicherten, welche noch nicht im Beſitz dieſes 
Berichts ſeyn ſollten, fo wie Perſonen, welche ſich für die Anſtalt intereſſiren, belieben denſelben 
bei mir in Empfang zu nehmen. Zugleich erlaube ich mir auf eine kürzlich erſchienene Schrift des 
r. Feller in Leipzig, über den Nutzen der Lebensverſicherungen im Allgemeinen, aufmerkſam zu 
machen; ich beſitze einige Exemplare derſelben und bin ſehr gern bereit ſie unentgeldlich mitzuthei⸗ 
len. Statuten und jede zu wünſchende Erläuterung uber dieſe gemeinnützige, das Familienwohl 
fördernde Geſellſchaſt find ebenfalls ſtets bei mir mit Vergnügen zu erhalten. ö 
Schlüuͤßlich zeige ich denjenigen geehrten Mitgliedern, deren Beiträge Ende März zahlbar find, 
biermit an, daß die neuen Prolongations⸗ Quittungen ſich bereits in meinen Händen befinden. 

Goͤrlitz, den 29. März 1839. Oettel, Agent. 


3 Gewerbeverein zu Görlitz. EB 
Dienflag, den 9. April wird Herr Apotheker Mitſcher durch eine Vorleſung „über die Anwen⸗ 
dung der Eifenſalze in der Technik“ die geehrten Mitglieder zu unterhalten ſuchen. N 


* 


Bei ihrer Abreiſe nach Cottbus empfehlen ſich zu geneigtem und freundlichen Andenken 
der Haupt⸗Amts⸗Rendant v. Studnitz und Frau. 


Wenn ſch auch ſteis meine Beduͤrfniſſe baar bezahlt habe, fo erfuche ich doch hierdurch alle 
Diejenigen ergebenſt, welche noch etwa gerechte Forderungen an mich zu machen haben, ſich fo: 
gleich bei mir zur Berichtigung derſelben zu melden. 

Goͤrlitz, den 2. April 1839. Kühe 


Alle Diejenigen, welche Pfänder in meiner Leihanſtalt haben, werden erſucht folche bis zum 
30. Mai einzuloͤſen; im Nichtfall muß ich ſaͤmmtliche Pfänder zur Auction dem Gericht übergeben. 
Chriſtiane Beate verw. Schink. 


Tanzunterricht. Den Honoratioren und Freunden der Tanzkunſt zu Goͤrlitz deehre id 
mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß der diesjährige Kehreurfus meines Tanzunterrichts den 9. April 
‚feinen Anfang nimmt. Die hochgeehrten Familien, welche mich zu beehren gedenken, werden ganz 
ergebenſt erſucht Ihre Auftrage in der Exped, des Anz. gefälligſt abzugeben. 

Dresden, den 5. Maͤrz 1839. A. Klediſchtz, Lehrer der Tanzkunſt. 
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Sonntag und Montag, den 7. und 8. d. M. iſt in der Auguſtinſchen Zabagie Tanzmuſik bei 
gutem Orcheſter. 


Sonntag, den 7. April wird, wenn keine ſchoͤne Witterung iſt, großes Concert und Tanzver⸗ 
gnuͤgen im Societaͤts⸗ Saale gehalten. Kare. 


Ts gebt eine Gelegenheit nach Bauten und Dresden, Näheres iM in der Breiſengaffe Nr. 
115 bei Exner zu erfahren. 5 


Oeffentlicher Dank. Allen meinen hochverehrten Gönnern, Freunden, Bekannten und 
Unbekannten, die an meiner nunmehr im Herrn entſchlafenen guten Mutter während ihrer fo 
ſchweren und langwierigen Krankheit ſo vieles Gute gethan und dadurch mit ihrer thaͤtigen, hülf⸗ 
reichen Hand fo manchem Uebel abgeholfen haben, fage ich Unterzeichnete, mit Thraͤnen der Rübs 
rung im Auge, meinen aufrichtigen und herzinnigſten Dank. Gott, der Vater aller Weſen, wolle 
jede Familie vor ſolch einem harten Looſe bewahren und ſegnend, fiir Ihre menſchenfteundliche 
Theilnahme, über Sie mit feiner vaͤterlichen Güte ferner walten und ein taufendfacher Vergelter 
ſeyn. Dero dankbare Jo h. Chriſt. verw. Reinsberg, als Tochter. 

Kuͤnftiges Johanni findet ein tuͤchtiger Wirthſchaftsvoigt, der die Schirrarbeit gruͤndlich ver⸗ 
ſteht, nicht dem Trunke ergeben iſt und überhaupt als ein in feinem Fache ganz brauchbarer Mann 
empfohlen werden kann, ein vortheilhaftes Unterkommen. Die Meldung geſchieht in Goͤrlitz bei 
dem Hrn. Riemermeiſter Zimmermann am Obermarkte. 
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Ein junger Menſch, welcher Luft hat die Schloſſerprofeſſion zu erlernen, findet bald ein Un⸗ 
terkommen bei Baͤhr in der Nicolaigaſſe. sr 


Am Sonnabend, den 23. v. M. hat ſich ein Hund zu mir gefunden; der Eigenthümer kann 
ihn gegen die Futterkoſten und Inſertionsgebühren zurüderhalten dei Glie b. Mühle in Sercha. 
0 Verloren: Eine kleine wollene Kinderkaſche, ein Schnupftuch enthaltend; der ehrliche Fin⸗ 
der wird gegen ein Douceur um Abgabe in Nr. 2 am Untermarkt erfucht. 


Am Aten Feiertage iſt im Reſſourcen⸗Saale ein neuer Filzhut mit breiter Krempe und dem 
Zeichen der Müllerfhen Hutmanufactur gegen einen ſeidenen mit braunem Futter und dem Zei⸗ 
chen Manufacture de Paris vertauſcht worden. Um gefällige Eintauſchung des letzteren gegen den 
erſteren durch den Marqueur Tiſcher wird hoͤflichſt gebeten. 


